
Chinesisch Neujahr ın der Liturgıe 45
Chinesisch Neujahr S Februar) ıst das belıebteste Familientest der Chinesen und ın

Formosa der einzige allgemeın arbeitstrei gehaltene Feıertag. Der chinesische Priester
Andreas Ly hıelt schon T5 eıne Art „Neujahrsandacht“ und verteidigte den europäischen

steıer ach dem Mondkalender. In der Liturgie jedochMissıonaren gegenüber die Neujahr
roßen chinesischen Fest keıine Notiz z  I  . Eınıgewurde 400 JYahre lang VO  —$ diesem

Missıonare 1n Formosa benutzten a llerdings Neujahr das Meßtormular VO Lichtme{fß miıt
der eım olk beliebten Lichterprozess1ion, dem Tag eınen besonderen Charakter
geben.

Am Z Januar 1977 robıerte nu dıe taiwanesische Bischofskonfterenz 1n Taipeh
7zwel Me{ißtormularıen tür inesisch Neujahr. Aus den Lesungen un Gebeten geht e1in-
deut1g hervor, da{fß 19204 uch die Kirche das wichtigste Fest der Chinesen als das Fest des
Jahres betrachtet. Die Mefßtormularıen sind aut folgende Elemente des chinesischen Neu-
jahrsfestes abgestimmt: Es beginnt eın Jahr; Haus und Hot mussen gerein1ıgt werden;
die Schulden smd bezahlen; 1e Ernte des Jahres ist eingebracht; die Diener mussen
entlöhnt werden: alle Leute begehen das Fest daheim ın der Famlilıie; 188028  >3 gedenkt be-
sonders der verstorbenen Ahnen un! fühlt sıch in Verbindung miıt den Toten Es 1st klar,

1e durch biblischeda{fß alle diese Elemente des chinesischen Neujahrsfestes in der Lıitu TTexte und Gebete sehr gut aufgen und christlich ausgewertet wer können.
Maßgeblich der Gestal t(ung der Neujahrslıturgie hat 13 der Immenseer Mıssıonar

Be_rnhaid Bürke, Generalvık VO Taıtung un Mitglied der liturgischen Kommissıon,
der chinesischen Mentalıtät cschon 1935 als Missıonar ın der Man-beigetragen, der mıt

Manschureı wurde.
Walter Heım

Marginalıen ZU Tauffeier
Als Seelsorger, der seıt Jahrzehnten eıne würdige Taufteier sıch müht, die dem

und VOL Jahrzehnten Taufurkunden herausgebrachtMysterium der Taute angebracht 1st,
laren verbreıtet wurden, möchte ıch besondershat, die ın Zehntausenden VO ExeEder Empfehlung Stellun nehmen, die Tauten VO:  - Kiındern zusammenlegen will,

vielleicht L1UL: wenıge Tau 1im Jahr vorsehen 11l
Von heute her gesehen, ga 6S Te) Abwege:

Die sofortige Taute Ta der Geburt der Tage ach der Geburt, bedin
vielleicht durch die große 5Saug1ingssterblichkeit, dafß NUu Hebamme und vielleıc

weder Vater och Multter och Geschwister.och der Taufpate daran teilnahmen, weil die Taute jer nNu alsDıie Haustaufe, kirchenrechtlich nıcht erwünscht,
erst recht nıchtFamilienangelegenheit erscheınt, hne Verbindung miıt der Pfarrkirche,

Pfarr emeın
1e Kliniktaufe, hne Verbindung miıt der utter. Weıl erade „ Fauftag” ıSt, wird

der Multter das ınd weggenom men und wıeder ın die Arme SC egt 50, 198808 haben Sie eın
Vater un Taufpaten, selbst wenn die Multtergetauftes ind hne Verbindung miıt

seriıenweıse werden schreiende, unruhıge Kinderanwesend W al. ber och schlımmer:
emeıinde.getauft, hne Verbindung mıiıt der Familulıie und der Ptarr

Dıie Taute ist e1in Familienfest un! eın Fest der AIrgemeıinde. Jede Famılıe hat eın
Recht aut eın el eNCcS Fest Wır legen ja uch nıcht die Hochzeıiten ZUSam.  NnN, wen1gstens
jetzt noch nıcht. ede Serie entwertet

Eınıge fruchtbare Hinweıiıse für die Taufspendung iım einzelnen:
Die Rubriken, die rot gedruckten Anweısungen werden VO eınem Lektor

aut verlesen, damıt alles autmerksam beobachten kann, W as geschieht.
Die Taufte verlangt ach der Gemeıinde. ıt eınem pastoralen Fingerspitzengefühl

mu{ß der Seelsorger erfassen, wıe ott 1m Lauftfe des Jahres die Taufe ın die Gemeın
hineingestellt werden ann. Es ware eıne Verarmung unNnsercs katholischen Lebens, wenn 65

1Ur mehr abendliche Eucharistiefeiern gäbe un! nıcht mehr den Reichtum trüherer
un! Formen des Zusammenseı1ns. ber ımmer WIr sıch eın Kınderchor bereıit finden
der eiıne kleine singende Gemeinde.

Es erweckt jeweils grofße reuden, wenn nıcht, w1ıe üblich, das Taufkleid gEZOHCH
wiırd, sondern behalten werden dart. Ic verwende A eın Kleid ın der Schnıitt OLrn

Rockes VO Trier. Auf Wellen hwimmt links und rechts eın Fisch autf das Christus-
zeichen in der Mıtte Eventuell können uch die Namen aller getauften Kinder der
Famiılie eingestickt werden.



Die Tautkerze in Form eıner Tischosterkerze wird dem Täuflıng überreicht un:
verbleıibt ıhm. Ebenso werden alle Teilnehmenden un waren s tausende ren-
nende Kerzen, der Osterkerze entzündet, ausgeteilt. Diese Zeremonie ıst eindrucks-
voller als die Ablegung des Taufgelöbnisses.

Di1e Legende VO Taufpatron erd verlesen miıt Angabe des künftigen Namenstages.
Das störende Fotografieren ann dadurch abgelöst werden, da{ß der Priester bereıt

1st 1MmM Anschlufß die Taute Autnahmen stellen lassen. Oftmals sind die Blıtzlampen
verschossen, ehe die wichtigsten Geschehnisse stattgefunden haben

Zum Abschluß die Verlesun der Taufurkunde und Aushändigung der Taufurkunde,
nıcht 1U Eıintragung 1Ns Stamm uch Der Täufling ist nNnu beheimatet 1n allen katholi-
schen Kırchen des Erdballs Er darf jedem wahren Jünger Christiı Hılte und
Pflege kommen.

Ich gebe meıner Taufgemeinde letzt noch eın selbst aufgenommenes Foto
AAn Erinnerung. uch die Technik und das Hobby 1mM Diıenst der Seelsorge.

Anton Gundlach, Landshut

Buchbesprechungen
Bruno Stephan Scherer: SIL WELT Sammlung 51gma, Verlag

Ars Sacra, München, 3,60 3364)
Dichtung un Musık, unzertrennliche Freunde, eıines wird durch das andere inspiırıert.

In diesem mıt passenden Bildern ausgestatteten Gedichtbändchen besingt der bekannte
Lyriker St Scherer die Welt der Musik und einıge Werke der Tonkunst iım besonderen.

Eın alter Pfarrer mI1r eiınmal: A mußt jeden Tag eın Gedicht lesen, on bıst
Du eın Mensch!“ Ja, eım Lesen dieses Bändchens wird 80028 wıeder Mensch. Man hört
die Sprache der Musık und die Sprache wird ZUT Musik Der Leser wird fortgetra n  ınSCONe;
Musık Aufbrec
eıne ruhigere, lıchenere, Ja eilere Welt AIn die Stille des Saales perlen die

die Bogenzu VO Ge!l und CGello Hände und Augen SC-
schlossen, verstumm der Mund Du öf nest, Herr, 1e Herzen un: meıne Lıppen.“

Flachberger

JUNG SEIN CHRISTI SEIN IBT ES DAS>? Bearbeitet un: zusammengestellt
VO' Grete Pılz Fährmann-Verlag Wıen. Kartonıiert, 36,—

Der Titel ıst IThema eınes Aufsatzwettbewerbes, das Jungen Menschen 1mM Alter VO
08 S A Jahren, Schülern, Studenten un: Berufstätigen gestellt wurde. UÜberraschend
viele behandelten das TIhema und hıer haben WIr ıhre Antworten. „Jung und eın Christ
se1ın ogibt das? Ja, enn Junge Christen sınd die Hoffnung für eıne menschenwürdige
Welt.“ 50 eın Zwanzıgjähriger.

Eın Büchlein, das INa 1ın die Hände sehr vieler Junger Menschen wünscht!
Flachberger

Klaus Gamber: ITUS Gesammelte Aufsätze ZU[r Liturgiereform.
Kommissionsverlag Friedrich Pustet, Regensburg 3473).

50 manches dieser gesammelten Beiträge ıst natürlıch inzwıschen durch die Festlegung
bzw Weıiterentwicklung der erneuerten Liturgıe überholt, doch bleiben die Aufsätze,
weıl s1€e oft sehr Grundsätzliches betreffen, weıterhin instruktiv. Dort, der Autor
seine Kritik ansetzt, wırd 111}  ; ıhm 1n gerechter Weise oft nıcht wıdersprechen können.
ber ıhm geht CS keinestalls bloße Kritik, sondern hat selber uch mögliche und
posıtıve Lösun vorzule versucht, auf die WIr 1m einzelnen 1er nıcht eın ehen können.

Gamber fın eit VOT i beklagenswert, daß 1m Verständnis der Meüßteier der Opfter-edanke gegenüber dem Mahlgedanken vielfach zurückgedrän worden ıst In solchemSusammenhang tıindet uch ® 37 die Textfassung der De inıtıon der Messe 1n der
„Instructio generalıs Missalıs 'tromanı“ Nr. als sehr UNSCHAU, weıl s1e den Ausdruck
„sacrıfıcıum“ eın ın der Liturgiekonstitution och ımmer sehr häufig gebrauchterTerminus! überhaupt nıcht mehr ecerwen

Da{iß die 1ın verschıiedenen Zeitschritten uch 1m „Heıligen Dienst“ erschienenen
Beiträge 1U gesammelt herausgekommen sınd, ıst dem Autor gewißß dan

Anselm Schwab


